
Meine aufregendste Entdeckung bis heute waren.. . hybride kristallisierte
mesopor�se Festk�rper.

Mein Lieblingsfach in der Schule war.. . Erdkunde.

Mit achtzehn wollte ich.. . Meteorologe werden.

Der bedeutendste wissenschaftliche Fortschritt des letzten Jahrhunderts war.. . die Aufkl�rung der
DNA-Struktur.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist. . . die Suche nach erneuerbaren und wirtschaftlich
tragf�higen Energiequellen.

In meiner Freizeit.. . spiele ich mit meinen Kindern.

Was einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist. . . Vorstellungsverm�gen.

Was mir an meinem Beruf am meisten gef�llt, ist. . . mit meinen Kollegen Ergebnisse zu diskutieren.

Mein Lieblingskomponist ist. . . Johann Sebastian Bach.
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F. Taulelle and G. Férey, Angew. Chem. 2006, 118, 6120–6124;
Angew. Chem. Int. Ed. 2006, 45, 5974–5978.

Christian Serre
Geburtstag : 28. August 1970
Nationalit�t : Frankreich
Stellung: Forscher am Institut Lavoisier, Universit�t Versailles (Frankreich)
Werdegang: 1990–1994 Studium der Ingenieurwissenschaften (Schwerpunkt Materialchemie), Ecole Supér-

ieure de Physique et de Chimie Industrielles de Paris
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Angew. Chem. 2008, 120,
6713–6717; Angew. Chem.
Int. Ed. 2008, 47, 6611–
6615.

C. Serre hatte einen Titel-
bild-Beitrag in der Ange-
wandten Chemie:
Y. K. Hwang, D.-Y. Hong,
J.-S. Chang, S. H. Jhung,
Y.-K. Seo, J. Kim, A. Vimont,
M. Daturi, C. Serre, G.
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